
Wenn Ihnen GESUNDHEIT, KINDLICHE ENTWICKLUNG, ENERGIEWENDE(*1), 
KLIMA(*1), NACHHALTIGKEIT(*1) und SELBSTBESTIMMUNG am Herzen liegen:

5 Gründe für ein Moratorium: STOPP 5G
Wenn es nach den Politikern (fast) aller Parteien 
und nach (fast) allen Medien geht, hängt unser 
Glück und unsere Zukunft ab vom sofortigen Aus-
bau von 5G - der 5. Generation Mobilfunkstan-
dard - und der damit verbundenen Digitalisierung 
aller Lebensbereiche.

SmartCity, SmartHome, selbstfahrende Autos, 
„das Internet der Dinge“ sind jedoch unverein-

bar mit Gesundheit, Souveränität und Resilienz.

Ministerpräsident Kretschmann in der Stuttgarter 
Zeitung (24.7.18): „Und was die flächendeckende  
Versorgung  mit  5G  betrifft,  will  ich  nicht  ver-
schweigen, dass dabei auch auf die Bevölkerung  
noch einiges zukommen wird.“

Und genau das geschieht: Es wird verschwiegen, 
was mit 5G alles auf uns zukommt in Bezug auf 
die Gesundheit von Menschen, Tieren, Insekten, 
Pflanzen,  in  Bezug  auf  Wetter  (Klima?), 
Energieverbrauch,  auf  Selbstbestimmung, 
Privatsphäre und Demokratie. 

Voraussetzung für die Einführung von 5G ist eine 
technische  Infrastruktur,  die  alles  Bisherige  in 
den Schatten stellt: Hunderttausende neue Funk-
masten (alle 100 m, bei  ca. jedem 10. Haus) in 
niedriger Höhe; Milliarden neuer funkender End-
geräte;  mehrere  1.000 Satelliten;  das  Zehn-  bis 
Hundertfache  an  Feldstärke gegenüber  den 
bisherigen  Sendemasten  mit  den  biologisch 
besonders  wirksamen  kurzwelligen  gepulsten 
Mikrowellen, die zudem laserartig gebündelt und 
lenkbar sind; das Zehnfache an Sendeleistung der 
Smartphones gegenüber der bisher zulässigen.

Das  bedeutet  vollständige  Durchstrahlung  aller 
privaten wie öffentlichen Lebensbereiche im Frei-
en wie  in  den Häusern,  einschließlich  Kranken-
häusern,  Altenheimen,  Kindergärten,  Schulen 
usw. mit einer noch nie dagewesenen Intensität 
und Dichte.

Die  damit  verbundene  Strahlenbelastung  ist  so 
hoch, dass sie selbst die bezüglich ihrer gesund-
heitlichen  Wirkung  millionenfach  überhöhten 
bisherigen Grenzwerte übersteigt. (*2)

Wissenschaftlich unbestreitbar und in unzähligen 
wissenschaftlichen  Arbeiten  immer  wieder  be-
legt  (*3):  Mikrowellen  des  Mobilfunks  verursa-
chen  in  lebenden  Organismen  oxydativen  und 
nitrosativen  Stress  mit  bekannten  Folgen:  Bil-
dung  überschüssiger  freier  Radikale,  Auslösung 
von Mitochondriopathie, von Brüchen in der Erb-
substanz (DNA), Öffnung der Blut-Hirn-Schranke, 
Störung der Neurotransmitter usw. Genau das ist 
bekanntlich  der  Boden  für  das  Entstehen  und 
Verstärken aller Krankheiten, von Schlaflosigkeit 
bis hin zu Krebs. Das wird sich mit 5G zwangsläu-
fig dramatisch verstärken.

VertreterInnen von Industrie  und Politik  stehen 
auf  dem Standpunkt,  dass  die Mikrowellen des 
5G Funks nicht in menschliche Körper eindringen. 
Das  genaue  Gegenteil  ist  der  Fall:  Die  von  der 
Körperoberfläche  aufgenommenen  Ladungen 
werden selbst zu kleinen Antennen, die elektro-
magnetische  Felder  ausstrahlen.  (sog.  Brillouin 
percursors.) Darüber können die technischen Si-
gnale  besonders  tief  in  die  Körper  einstrahlen 
und werden dabei zu biologischen Störsendern.

„DIGITALISIERUNG FIRST, BEDENKEN SECOND“ - 
Diese  Wahlkampfparole  von  FDP-Chef  Lindner 
spiegelt den Geist einer beispiellosen Verantwor-
tungslosigkeit unserer Politiker wider. Es kann ih-
nen gar nicht schnell genug gehen. Ministerpräsi-
dent  Kretschmann:  „Mir  wäre  es  auch lieber...,  
die Menschen ...rascher mit dem neuen... Mobil-
funkstandard 5G zu versorgen,“ (Stuttgarter Zei-
tung. s.o.) 
Nur ja keine Bedenken aufkommen lassen!!!

Doch  genau  diese  Bedenken  sind  jetzt  lebens-
notwendig:  Es kann doch nicht sein, dass diese 
hochriskante Technologie ungeprüft auf Mensch 
und Natur losgelassen werden darf. Das Risiko – 
das längst bekannte und das noch nicht erforsch-
te  –  muss  gemäß  dem  gesetzlich  verankerten 
Vorsorgeprinzip kritisch beleuchtet und durch un-
abhängige  WissenschaftlerInnen  erforscht  wer-
den.
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Deshalb fordern ÄrztInnen WissenschaftlerInnen aus aller Welt ein Moratorium:
STOPP 5G AUF DER ERDE UND IM WELTALL(*4)

GESUNDHEIT FIRST – DIGITALISIERUNG SECOND!
4 weitere Gründe für einen Stopp von 5G:

•  Wetter,  Klima  und  Energie:  Die  besonders 
kurzwelligen  Mikrowellen  erwärmen  nicht  nur 
die Körperoberfläche von Menschen, Tieren und 
Pflanzen.  Mikrowellen  übertragen  kinetische 
Energie  auf  die  Wassermoleküle  der  Luft. 
Ergebnis:  Fortlaufende  Erwärmung  der 
Erdatmosphäre. Die künstliche Veränderung des 
Elektromagnetismus  der  Atmosphäre  stört 
zudem die natürliche Wetterregulation.

Da Bäume bis zu 70% der Strahlung absorbieren, 
müssen sie in Innenstädten und entlang der Au-
tobahnen  und  Schienen  für  das  selbstfahrende 
Auto gefällt werden obwohl diese zu einer positi-
ven Klimabilanz beitragen! 

Dazu heizen die riesigen Computer-Farmen, die 
für 5G zusätzlich benötigt werden, die Atmosphä-
re enorm auf. Schon jetzt stehen die größten Re-
chenzentren  wegen  der  Kühlung  in  Norwegen 
und beschleunigen dort die Gletscherschmelze.

Der Verbrauch von Primärenergie durch Rechner, 
Basisstationen  und  Milliarden  neuer  Endgeräte 
für 5G steigt sprunghaft an: Die Funktechnologie 
gilt inzwischen als Energiefresser Nr. 1.

•  WLAN und Digitalisierung in den Grundschu-
len und Kitas  ist ein Angriff auf die Gesundheit 
der  gegenüber  Strahlung  besonders  empfindli-
chen  Kinder  und  auf  deren Gehirnentwicklung. 
Bildschirmlernen vor dem 13. Lebensjahr führt zu 
einer  Notreife  des  Gehirns  und  zu  einer 
opiumartigen  Sucht  über  das  krankhaft  sti-
mulierte Belohnungssystem. (*5)

• Big Data - „Wer die Daten hat, hat die Macht.“ 
(*6):  Aus  jedem  Smartphone-Vorgang,  jedem 
„Google-Klick“,  jedem  „WhatsApp“-Eintrag  wird 
in  Echtzeit  ein  Persönlichkeitsprofil  erstellt,  der 

„digitale  Zwilling“.  Das  ermöglicht  die  zeitnahe 
Erfassung und Speicherung von Daten über Ver-
haltensweisen,  Vorlieben  und  Regungen:  Die 
BürgerIn als maschinenlesbares Datenpaket. Die 
ideale Voraussetzung für Konzerne zur Konsum-
stimulation und für  Behörden zur  Totalüberwa-
chung und Totalkontrolle. Dieser restlose Ausver-
kauf aller persönlichen Daten liest sich im Koaliti-
onsvertrag vom 12.3.2018 so: „Digitales Europa. 
[…]  Wir streben an, die Freizügigkeit der Daten 
als fünfte Dimension der Freizügigkeit zu veran-
kern“ (*7): Die EU-BürgerIn als manipulierter und 
konsumstimulierter Untertan.

• Daten ersetzen die Demokratie:
Die postvoting society:  Das  Szenario  möglicher 
digitaler Herrschaftsausübung wird in einem Bei-
trag  „Visionen eines  hypervernetzten  Planeten“ 
von Roope Mokka in der Broschüre  „Smart City 
Charta“  der  Bundesregierung  beschrieben: 
„Post-Voting Society. Da wir genau wissen, was  
Leute tun und möchten, gibt es weniger Bedarf  
an  Wahlen,  Mehrheitsfindungen  oder  Abstim-
mungen. Verhaltensbezogene Daten können De-
mokratie  als  das  gesellschaftliche  Feedbacksys-
tem  ersetzen“  (*8).  Und  darum  geht  es:  „Das 
präzise Abbild eines sozialen Systems soll in der  
Folge  auch  eine  schnellere  präzisere  Steuerung  
und Kontrolle der Gesellschaft ermöglichen“ (*9).

Dazu  der  Philosoph  und  Leiter  des  Büros  für 
Technikfolgenabschätzung im Deutschen Bundes-
tag,  Armin  Grunwald:  „Zu  keiner  Zeit  in  der  
Menschheitsgeschichte hat es  derartig gute Be-
dingungen  für  eine  totalitäre  Diktatur  gegeben  
wie  heute.  Was  Hitler  an Propaganda-Möglich-
keiten,  was  die  Stasi  an  Überwachungsapparat  
hatte, ist Kinderkram gegen das, was heute mög-
lich ist“ (*10).

Entscheiden wir uns für die Stärkung des Lebensnetzes - Stopp 5 G !
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